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M o n it a lg s , den 6ten April 1795.

Verordnung.
Da die bis anhero so außerordentlich

gestiegenen Gctraidepreise , der Armnth demTagelöhner und überhaupt der minder Ver¬mögenden Menschen Classe jetzo schon zur auf¬ferst drückenden Last geworden, mithin bey ei¬ner sernern Steigerung dieser Preise, vorzüg¬lich des Brodkorns und sonstiger zu den erstenLebcnsbedürfnißcn nothwendig erforderlichenLebensproducten der gemeine Mann höchst¬wahrscheinlich Noch leiden dürste, verfolgliches die Pflicht einer für des Landes Wohl sor¬genden Policen höchstnochwendig machen will,alle Quellen zu versiegen, welche zu einem nochhöher steigenden Preise dieser Lebensmittel aufhöchst unerlaubtenWegen führen können , unddavon die Regierung neuerlichst sehr mißfälligvernehmenmuffen, daß einige der hiesigen Un-terthanen sich unterstehen , von deren zur Aus¬fuhr verbotenen Sorten des Getreides Hey an-sehnlichen Quantitäten aufzukaufen , um sol¬ches eotweder auf künftige Simulation zu hia-terkegen , oder gqr dadurch den Preis solchenGetreides gantz in ihrer Gewalt zu haben, umdamit demnächst pach eigenen Schallen zu stet-gern, dieser- pnwefty «her durchaus nicht lau.

ger nachgesehen werden kann, so wird den hie¬sigen Unterthanen, vorzüglich dem Kauf¬manns Amte und allen denen welche sonst mitdergleichen Gctraide handeln , aller Aufkaufvon dem zur Ausfuhr verbotenen Getraide,oder sonstigen davon zu erhaltenen Bedürfnis¬sen hierourch und dergestalt verboten , daß der¬jenige, welcher mehrals zu seiner eigenen häus¬lichen Provision, refp. die Bäcker, und Bier-brauerzur Profeßions Consumtion erforderlich,an - und aufkaufen würde, für jeden als eigeueBedürfnis und Consumtion demnächst nicht zuheschciuigen VermögendeTonne , o Gfl . unab-hjttliche fiscalifche Brüche zu entrichten haben,resp . dem Befinde» nach weit Harrer Leibes-Strafe Heleget werden soll. Gleich denn demAdvocato Fisck , dem Magistrat und den Be-gmten hierdurch zur Pflicht gemacht werd,auf die Contravenieriten alle Wachsamkeit zuhaben , midjzur Bestrafung zu Döuunciren.Wornach rc. Sign Jever den i Apr . >79; .( !- . 8 - ) Aus der Regierung Hieselbst.
Subhastations - Proclamg.Demnach theils auf fteirpilsiges Ansu-chm , theils Schuldenhalber folgende Lände-m- en , Heerdstadttn und Behaujungen , als



ris
1 Johann Heeren OltmannöHauÄingDauS

nebst Gartengrund und ein Ende Altendei.
ches , tm Minser Kirchspiel.

2 Advocat Frerichs Ehefrauen Heerdstahte
nebst dabey gehörigen 90 Grasen HerrnBin.
nen Land und Sund 44 Graseneigen Land
welche zu 64 Matten gerechnet , in Wievel-
ser Kirchspiel nebst Kirchen und LLgerstellen.

z Derselben in hsr großen Burgstraße stehen
des Haus von 4 Wohnungen . welche sämt¬
lich annoch aüf l Jahr für 57L Rthlr . ver¬
heuert , mit der daran stoßenden Magen-
Remise und den dam gehörigen 2 Grasen
im Htllernsen Hamm und 74 Grasen htu-
ter der Kleyburq , welche leztrre an Harm
Duden für 12 Rlr . iu Erbheur ^ ausgethan.

4 Cantori » Floor Erben z Matten Landes
am GarmserTief , derifeyhamm genannt

c Derselben z Grafen Im Hillernscn Hümni,
Derselben z Matten Landes beim Wol¬
tersberg
Das Neu - garms - siehler Schul Haus

zum Abbruch
8 Jürgen Jaspers Erben Heerdstadte im

Mllensteder Kirchspiel , ^ groß 604 Grasen,
9 Lüke Folders Luken , vorhin Matthias Ul- ,

xich büken -Landgut zu Haddien im - Wadde- ' -
warder Kirchspiel , groß̂ 50 Marren nebst
Behausung , und ein Häuslinqhaus daselbst

10 Wel . Conrad Schloßers lezken -^bcfräueii
Erben Landgut , in Niendcr Kirchspiet groß
5 84 Grasen , nebst Behausung Kirchen und
Lägerstcllen . s

11) Jbste HabdcnJanßen Ebesraiien ädelich
freies Landgut , Taddiekenhau in genannt,

12) Weil Aßeßorts Claßen Garten ' bey der
hintersten Mühle.
an den Meistbietenden be)- brennender
Rerze Verkäufer werden sollen , und
Terminus hiezu auftden rNittwociien
den asten April . angeserer worden:
Als wird solches hiedurch zu jeöermans-
Zwijsenschaft gebracht , und können die¬
jenige welche von besagten Stücken zu
erhandeln willens sind , sich gedachten
Tages es Mittags um 12 Uhr aufm
tzradts Ratkhause Hieselbst einfinden>
ynü dep Vergantungs - Vrdnung gemäß
kaufen . . Anbei werden diejenigen , wel¬
che übexbau 't Befngniß zu haben glau¬
ben der Veräußerung des einen , oder
andern von obigen Grundstücken zu wi¬
dersprechen ebensowohl als diejenigen,
welche gus irgend einem Rechts - dep

l20

Ingeößatiünggrtmde Anspruch auf die
einkommenVcnLaufgelder machen m äch¬
ten , hiemir erinnert : daß erstere sich
vop dem Verkauf und lezrere im -Lall
kein Loncursproclama immittelst ergan¬
gen , wenigstens vor Erscheinung eines
jeden Zahlungs -Termins gerichtlich xu
melden haben , widrigenfalls sie. hidrr,
nächst weiter nicht gehöret, ' Mdern sie
Raufgelder so wie sie eingekommen , an
die Jmpetvaiiten , der Gubhastaston
werden ausbezahler werden . Nebri-
gens haben diejenigen , welche wünschen
daß eine außerordentliche Bedingungbe)- Aussetzung eines Grundstückes mit
in Vortrag gebracht werde , davon we¬
nigstens i Tage vor dem Termins Sub-
hastarioi . is Än - eige ; u thun . , wor-
nach rc. Signatum Javer Sen 6 Marx.
1795 .

(b . 8 .) Aus demLandgkrichre.
tt

'
chtl. Proclam.

1 Zu wetzl . Eilt Harms Vergaiitunq
von Silber , Zinnen , Kupfer , Meßrng . Lin

men , Betten . Lisch^ . Stühle . Schranebe.'sodann Waffen , Egde , Pflüge , Pferde , Kü¬
he , jung Vieh , Schafe, Schweine und
Gänse und scirstigei! Sachen , ist cei minus
aufdeit Moknag als Pen i ; reu Apstl angeHtzet
worden Liebhaber 'können sich daher» bclag-
teu Tages des Vormittags 'um io Ubr in weil.
Eilt Harms Bchänsüng . -ii Mcdög einfinden
und der Vergaittungser nung gemäß lausen.

Gigncuum Jever am itteii Merz 179 ; . .
s I- . 8 . ) ' Aus der R gierung

2 Zu Gerd Hinrich Eiben Vergantung
von den ihm von seiner Stiefmutter Anna
Margrechq Hillers - ngeerblen Sachen. be¬
stehend in Manns - und Ftauciikleidungiiückcn,
Zinnen , Linnen , Tische , Stühle . -Schränkte,
Kisten Bete- und Bettgewand . mich Flachs
und Wolle , ist terminus aus den Mitwocven
als den 8 - April , in Gerd Hinrichs Eiben Be,
Hausung , bey Murieiistehl, angefttzet worden.
Wornach rc . Jever den 18 . Mart . 1795.

Vom Landgrrschtswcgen.
- 3 Zu weil. Harm Wtlms Vergantung

vonZinnen , Kupfer , Mrßing , viimen , Bet¬
ten, Tischen, Stühlen , Schränken , und son¬
stigen Sachen ist Terminus auf den Freitag als
den , 0 Apr angesetzet worden. Liebhaberkön¬
nensich daherostühum ic>Uhr in HarmWilms
Wittwe Behausung auf der Herrschaftliches-



IäWn Wt >«e isi ^ up. nvm.
HyietzknelyresEhcmamics ent-

Sagen , Egde, Pflug,ächön, . «bcritchtz'

tev, M 'MWjrMN VeyK April des Vop-
milkaZZ. M .MOr : in, , ibrch Beßanssng jfl
Goltets in Avhenyrchü '

;: »rrchß>iel öffentlich
mcistbicthend verkaufen zu lassen . Liebhaber
können sich dahero crwehnken Tages daselbst
einfinden ui .d derV^rgäntssigsoKnung genwß
küuftn, Sinnt , Jeder am LZ Mart. 179z.

r I- -5 ) Ans , der Regierung. .
Es sind verschiedeneSorten recht gu¬

ter Oöstdaunie , in der Upjebcrschen Plantage,
wie auchverschiedene Svrren Weinstöcke , käuf¬
lich zu verlassen . ^

Liebhaber können sich wegen der Obstbaume
bey dem Förster Pflugmacher in Upjever , und
wegen der Grirssöcke bey dem hiesigen Plan¬
tet»- , Schütze , melde» , und das nähere , so
Wohl- wegen des Preises, als sonsten erfahren,

Sign . Jever den 4 . April 1795-
( I. . 8 . ) Ans der Cammer Hieselbst.

6 Wann das bisbero auf die Ausstihre
der Butter und der Eier gelegte Verve th nun-
nithro ausgebvben worden ; so ivird solches
hierdurch jedermannigllch bekannt gemacht.

Jever ani i ^en Apkil ' Aprit 179;.
L l. . L ) Aus der Regierung.

Privat Sachen.
> Ich bin gewillet mein zur Weinscheu-

ckc wol eingerichtetes Haus nebst Billard ans
der t- and m verkaufen , wer hiezu Lust hat,
wollt sich je eher je lieber bei mir melden und
accordircn . MittMund den >; Mart. 1795.

Beckmann.
» Der Gärtner Meyer im Hrossenherrn

Garten zu Jever . hat ausländischen und ein
karibischen Gartensaamen . auch verschiedene
Sorten von Erbsen und Bohnen für einen bil¬
ligen Preis zu verkaufen.

z ,Awey Stuten mit Füllen , einjähri¬
ges Mutterpferd und ein guter beschlagener
Wagen , mit Zubehör sinh zu verkaufen Hey
Hajo Eden Wngs Wittwe bey der Suder
Gühwendrrng im Wüppelser Kirchspiel.' s , 4 Von den Waddewarder Armengeldern
sind rv<? gmM . sofort und auf May 500

IS»
gMhlü . für billMZiiisen '

gegtn SicherhLkt z«
belegen. Wer davon Gehrauch mächen kann,

51 Von wepl . Gsrd Eden Wittwen Gel,
dern ßnvbnnoch ösoMhlr . gegen billsgeZitt-
sen und Sicherheit zn belegen . Wer davosi
Gebrauch machen kann , melde sich bei dem
Vormundr B - I : Brören oder auch bet dem
Rechuungssteller Hüb

'
ling. -

^ ü - Da ich nicht «Nein mit allen Sorten
-Crüdtniec unb Gewürzwahren versehen , fon«dern auch in diesen Tage» beste neue Holland!,
sche Heringe und wetffe Türkische Erbsen aüs
Amsterdam erhalten, auch erwarte ich ehestens
eine Parthei dem besten Rigaisch Cronleinsaa-mm zum suen , wovon das Muster schon beä
mir zu sehen und billigen Preis verspreche,
auch habe ich beste auf Pommeranzenschille
abgezogenen Quedlenburgcr Brandtewein den
Krug zu 27 stbr und verkaufe die Talliglichte
von z bis mehrere Pfunde a Pf, zu i, stbr, bei
einzelnen Pfunde zu iz stbr. noch sind auch ei.
nige gut singende Canarienvögel von verschie¬
denen Couleur und billigen Preis bei mir zu
haben . Jever . Kaufmann Willh.

H . Otteu in der Schlachtstrasse.
7 Die sämtlichen Gläubiger unsers Cu«

ränden Alverich Hoyen Cornelsscn zu Heppens
werden hiemit ersucht , specksteine Rechnungen
von ihr«, rechtmäßigen Forderungen an un¬
fern Bevollmächtigten, Herrn Advokat Ehren,
traut iun, in Zeit von 4 Wochen , einzustnden,
welcher die ganze Dermögensmasse unsers Cu-
randen eincaßirr und unter Hauben hat , und
jedem Gläubiger seine rechtmäßige Forderung
bei hinlänglicher Masse aus- ahlen wird , bep
unzulänglicher Masse aber ,, alles Geld vor,
läufig an sich behalten , und keinem Gläubiger
zum Nachtheil eines anders auszablen, son¬
dern , vorher einen Vergleich mit den Glaubt«
gern versschen 7 und in dessen Entstehung das
Nötige veranstalten wird , -aß Jeder nach
rechtlicher Ordnung befriediget werde.

Hermann Goris «ndOnkeHinrichSHarken,
alsCuratorenüberAlverichHoyenCornelssen.

8 Der Rath Rath Thadeu ist gesonnen,
am GarmenftrTtcf öelegene 6 Matten Landes'
um solche im Grünen zu gebrauchen , oder nach
Umstanden zum Aufbrechen, auch 4 lange Ste¬
cker auf . hiesiger Gasi am Hilcken Schloth de
lege« ebenfalls zum Grünen oder Pflügen auf
einige Jahre künftigenFreytag als den «o die¬
ses in derWittweHammerschmidten Behau¬
sung zu vcrheurcn . Wem mit den einenl oder



pm archert» Mene», « ove Ach bedachten La¬
tzes Rqchmlttags um 2 Uhr in der gedachte«Witkwc« HammerschmidtsBehausung etnfin-ben , und nach Gefallen heum» , die Condi-
Kones fönney -Mb- , auch bep den RathLbaden vorher Wgeseheni «erde«. - . ..

y Ach habe eine Parthey von 7 biss
Kuder grt» gewonneneßHeU zu verkaufen . Wer
wlches benöthigt , wistle sich zurErhandelungbei mir elflstndeu, Braun.

»o Narf Frerichs Witkwen Erben ihreniz^ beheerdischen Grasen kn Albert IbenClas-H« raube zu Kkcnm , verkaufen, und könnenAe Liebhaber sich Sonnabends Lerne Aptit indes Gastwirths TrouchonsHause hiesclbst ein-
finden, ^

st Es siud auf hiesiger Gast a Aerker mitHaber zu besäen zu verheuren, wer damit ge.dienet, melde sich denn April vey GlaserKoch.
»2 Johann Nanyen Jansses , zuSor-

jfenfreH ohnvoeit Wostrum,hat eins G« an-rität garen ^ aber Strohes zuverkaufen.Liebhaber wolle» sich ie eher re lieber mel¬den,
^

z - .
'

iz Ich habss geaenwärtig wiederumeine Anzahl neuer Lesebücher erhalten , wel¬che ich züsnKurchlesen öfferire . ZugleichHitteich alleöiesenigen , welche Bücher vonMir schon viele Wochen lang .haben , sol¬che einzusenden. Ich muß sonst ;u andernMitteln schreiten . Grosse, Buchbinder.,4 Lin Raufmann hier aufm Landewelcher mit Ellern und gewüzwaaren han¬delt , auch die Wirthschaft führet , brauchteinen Lehrburschen , welcher von guterFamilie und gut rechnen und schreiben ge-Ilxrnet. jversemge welcher dazu Lust har
»yelde sich bei Hübüng , welcher nähere
Nachricht geben wird , und solle allenfalseiner ein öder zwcy Jahr darin Umganggehabt haben so kan er schon etwas Lohn
erhalten und die Londirron gleich antreten.

iz Alle diesemzen welche an des wl.
Xicklef Pvpken Nachlaß etwas zu fodxrnhaben , werden ersuchet sich amÄenMasbey Hedlef Taddtcken in Minsen mit ihrer
Federungen einzufinde» urn za sehen ob
solches in Güte privatim regulrret werde«kann.

, 6 Bey mir siebet ein siebenjährigerAchse für billigen Preis zu verkaufen.
Paul Klnmroch .K

7- ^
stchenbes <
vier grosseZimmer mitOefcn , 2 Schlaftam-cker, Kuchs f Keller, Scheune , drei Höhen,Pütts , Regenbakke, ' Warf , und GqkMdahinten , nebst zwei Einfahrten,,, und me

lg Louisd 'or Miethe , unter die «ano zu ver¬kaufen : NB. Die Kaüfgeider brauche » nichtalle ausbezahlt werden, können assö zum Lheilstchen bleiben. Nähere Nachricht und Con-ditionen sind bei Hüdüng in Jever und in An-rich bei dem Stadls Musikus Hrn. Trebsdorfeinzusehen. Auch habe aufdessdaffgeu Küch-hofe drey Todtengraber liegen , zu verkaufen.Liebhaber dazu müssen sich vor May melden,und etwaige Kausüng schliessen.
'

. ,Jever. Äorgeest.17 Auch habe zu »erkaufen 6o Fuß 4zolligx .Pfostep , ^uF ^nstex- gtzd Thsî xah,'men brauchbar '
P . Hlumrorh . <r8 Urn Weihnachten vorigen Jahresifl bey mir eine silberne Taschenühre ver¬setzt deren Versetzer , Toentrdus N solchein Zeit 14 Tagen wieder einkösen muß.Levin Heinemann.

' Todes - Anzeige.i Am 2i Mart , des Morgens frühestarb die wittrve Stessens in einem Altervon 89 Jabren nachdem sie 2 Jahre langdes mir im Haufe verpfleget worden , wel¬cher Todesfall ich hiermit anzuzeigen nichtermangelu wollen . Jever.
Hüfcke Ihnen Brnncken , Messerschmidt.2 Am -9 dieses des Nachmittags umZ Uhr gefiel es der Vorsehung , meinnngeliebten Ehemann , den gewesenen Gold-sclMiSt Moßhor « bey Hodksiel , nachkaum vollendeten zwölf Jahren unsererglücklich geführten Eheyerbindung, , nacheinem langwierigen Rranckcnlager , zuletztan der Wassersucht , in der besten Blürheseines Lebens , mir nnd menen Vier klei¬nen Riudern vonderSeire zu nehmen , wel » -che» höchst schmerzlichenVerlust , ich hier¬mit sämtlichen Verwandten , sind gute»Freunden , vyter Verbiktuvg ßsser sonstgewShnkrchen BeileidshezeuguMtz hsskfiptzmache .

' Sex , Ho - ctzsiesidW^o Mart . »795^'

/ MtlMMoshorrr,.
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